Ordens an öffent- ſchlagen wird. 


Als aber 
ar, wollte die Regierung den 
geſtatten, unter dem Vorwande, 
fie habe nur den Bau, nicht aber ben Betrieb kon⸗ 
zeſſtonirt. 

— Einen leſenswerthen Nachtrag zur Annahme 
ges Jeſuiten-Geſetzes im Reichstage liefert die „Neue 
2 freie Preſſe“. Im Jahre 1851 ließ ſich nämlich 
Die Antwort Hofrath Dr. Buß, Profeſſor des Kirchenrechts zu 
Wh eingegangen; Freiburg, gelegentlich der Bronzeller Affaire, alſo ver⸗ 


man noch ſchts Pofitives, nehmen: 
Ver g Spielraum 


weltliche Lehrer | 


mit Prenfen ein großer Schlag für die Fatyolijche 
ht unſer Radetzky in Berlin, ſo iſt die 


„betreffend 
Aiſchädigung, 


ig geworden 
ge weitere 


den Primat bereits zugeſagt haben, wenn ihnen ge- 
ſtattet würde, ihre Ehe fortzuſetzen, und in Norddeutſch⸗ 
land werden es noch mehr ſein, wenn nur erſt ein⸗ 
mal Schwarzenberg d'reinzufahren hat. Es war die 
Hauptabſicht, durch den Sieg über die Preußen den 
Proteſtantismus zur Anerkennung der „Kirche“ und 
des Papſtes zu zwingen, denn ſo lange jener beſteht, 
wird die deutſche Kaiſerwürde nur ein zauberiſcher 
Wunſch bleiben. Das Kaiſerreich muß wieder errich 


. Furt 
e 


en altproteſtantiſchen Herrd 
Oſten und Weſten umklammern und 
durch eine Unzahl von Kloſtern dieſe Klammern be- 
Berlin, 21. Juni. Ueber die Unterhandlungen feſtigen und damit den Proteſtantismus erdrücken und 
mit Frankreich berichtet der Korreſpondent der „Nat.- die katholiſchen Provinzen, die zur Schmach aller 
‚ Be- Ztg.“ aus Paris vom 19: „Mein beutiges Tele- Katholken der Mark Brandenburg zugetheilt worden 
gramm (vergleiche das geſtrige Blatt) hat Ihnen ſind, befreien und die Hohenzollern unſchadlich machen.“ 
ſo ziemlich Alles gebracht, was über die Unterhand⸗ Der Mann, der dieſe Worte ausſprach, war 
lungen zu erfahren if: Das bisher erzielte Ergeb- kein Phantaſt, er war in die Ziele der Schwarzen ⸗ 
niß, beſtehend in detaillirten Vorſchlägen binſichtlich ] bergſchen Politik tief eingeweiht und ein treuer Freund 
der Ausführung der beabſichtigten Konvention, hat und Berather der nunmehr zu ihren Vätern verſam⸗ 
Herr Thiers in einem Memorandum zuſammengefaßt, melten Erzherzegin Sophie. IR auch vieles von dem, 
welches bereits in Berlin eingetroffen ſein wird, wenn was der Hofrath vorhergeſagt, in Erfüllung gegangen, 
Sie dieſen Brief empfangen. In den der Präſident⸗ ſind auch Klöſter und katholiſche Vereine bis in den 
ſchaft nahe ſtehenden Kreiſen wird noch immer eine, ſußerſten Norden Deutſchlands vorgedrungen. Wir 
namentlich hier ganz ungewöhnliche Diskretion beob- ind die letzten, die den Katholiken dieſe Bereinsjrei- 
achtet, wenigſtens wurden den Pariſer Blättern heute dit (natürlich vorousgeſetzt, daß dieſe Beſtrebungen 
gar keine Mittheilungen betreffs dieſer brennenden den Landesgeſetzen nicht zuwiderlaufen) mißgönnen 
Frage gemacht. Dagegen hat Herr Thiers in einer vollten, aber wie fürchten uns nicht vor der „Ver⸗ 
Beſprechung mit verſchiedenen Banklirs ſich weniger atholiſirung ohne Verjeſultirung“ Norddeutſchlands. 
zurückhaltend gezeigt und dieſem Umſtande verdanke Dir werden mit den römiſchen Ränkeſchmieben ſchon 
ich es, daß ich Ihnen heute ziemlich weitgehende Mit- ertig werden. Gegen alle papſtliche Schlauheit hat 
theilungen über die fo gut wie acceptirten Bedingun- hon vor 350 Jahren ein derber nie derſächſiſcher 
gen telegraphiren konnte. Wie ich höre, hat der Quernſohn Recht behalten. Auch heut noch gilt es 
deutſche Botſchafter bisher ſich entſchieden geweigert, we damals das Wort, fie ſollen laſſen ſtahn. 5 
die Frage hinſichtlich der Stärke der Okkupations⸗ — Aus ſehr guter Quelle hört die „Spen. Z.“, 
armee zu diskutiren. Es ſcheint demnach, daß die dcß der Papſt ſchon 1870 eine Bulle unterzeichnet 
deutſchen Militärbehoͤrden nicht geneigt find, in dieſer h be, durch welche er für ſeinen Todesfall mit Um ⸗ 
Beziehung ſchon jetzt Zugeſtändniſſe zu machen und ghung aller bisher üblichen und vorſchriſtsmäßigen 
fie dürften dafür wohl ihre guten Gründe haben. Irmalitäten die Wahl feines Nachfolgers praesente 
Daß die Räumung der Departements der Marne und Cdavere durch die in Rom anweſenden Cardinale 
Haute⸗Marne ſchon nach Zahlung einer halben Mil- voſchreibt. 


el 


können und wollen fie den Bewerbern hiernach bieten, 
m künftig tüchtige Männer für den Stadtdienſt zu ge- 
innen. Nur eine Umkehr von dem jetzigen Wege 
ur eine humane Behandlung der Beamten bei gutem 
Hehalte wird auch künftig dem Beamten⸗Perſonale 
ie erforderlichen Kräfte zuführen und den einzelnen 
Beamten die Luft zur Arbeit erhalten. 5 
„ Deurſchlans 
Berlin, 21. Juni. Der Streit zwiſch. 
„Kirche und Staat“ geht langſam, aber ſicher vor- 
wärts und bietet faſt täglich neue Momente; auch 
ente giebt es wiederum verſchiedene Punkte auf die⸗ 
jem Gebiete, die ſich beſonderer Beachtung empfehlen. 
Da iſt zunächſt das Schweigen der Germania über 
den Artikel der geſtrigen Provinzial⸗Correſpondenz 
die Bulle UDnam sanetam". Daſſelbe war zu 
kwarten, nach den analogen Erfahrungen der letzten 
Bochen war nicht anzunehmen, daß das klerikale Blatt 
diesmal wahrheitsliebender denn ſonſt zu Werke gehen 
wiede: es reproducikt von dem genannten Artikel 
eben, was ihm paßt, verſchweigt feinem Leſerkreiſe 
das gebrige und behauptet ſchließlich, daß das halb⸗ 
ame Organ die Unwahrheit ſchreibt, natürlich, 


— 


De) 


of daſſelbe zu widerlegen; trotz ihrer mehr⸗ liarde erfolgen ſoll, während die Verfallzeit der z vei⸗ — Einen Epilog zu dem Jeſultengeſetz bringt 
6 fachen 1 hat die „Germania“ bisher auch ten Hälfte der erſten Milliarde bis zum 15. Februar di“ „Oldenb. Ztg.“ Dieſelbe ſchreibt: „Es beſtätigt 
fe * Behauptung der „Prov.⸗Korr.“ zu 1873 verſchoben wird, iſt dagegen ein großes Zuge- ſic. daß in der Bundesrathe⸗Sitzung vom 11. d. M. 


Obenburg allein gegen den die Jeſulten betreffenden 
Gſetzentwurf geſtimmt hat. 


och niht eine 
RR fe vermocht. Weiter bemerkenswerth iſt Ei) ſtändniß, und zwar um jo mehr, als dadurch Hr. Thiers 
3 ber „N. A. Ztg.“ über eine etwaige Papſt- in den Stand geſetzt wird, ſofort mit der Ausfüh- 
ſowie andererſeits das Schreiben Pius IX. an rung der Konvention zu beginnen, ohne die Subjkip- 


der Kardinal an gan in dem auf Itallen geſchlagen tion der Anleihe abzuwarten. Der Finanzminiſter, 


err 


und Deutſchland gemeint wird: große Zuserſicht ver- Herr von Goulard, hat nämlich ſchon mehr als 300 

Frith dieſe neueſte Hundgebung des heiligen Vaters Millionen bereit; er hat ſeit Wochen durch befreun- 
„Jedenfalls nicht, und die Welt wird wohl wiſſen, was dete Bankhäuſer, deutſche, engliſche u. [. w. Deviſen 
bon der Behauptung zu halten iſt, daß der päpſtliche auffaufen laſſen, eine Fhatſache, deren bereits vor 
Thron 15 Meet und das Band iſt, das Fürſten einigen Wochen in der 

und Volker verbiade t. Endlich bemerkenswerth iſt eine Es wird Herrn v. “ 
Ver 18 des preuſßiſchen Cultus⸗Mintſters, ſpeztell die halbe Milliarde vol 
an die Regierung wa Duüſſelvorf gerichtet, durch welche nach Abſchlaß der Konvention 

1 och 


De rn de 


er einer geiſtlichen freiung vom fremden Joche“ für die edle Champagne 


Preis der Zeitung auf der Voft vierteljähr S. 
15 Sgr., mit Landbriefträgergeld 18%, Sg v. 
in Stettin monatlich 4 Sgr., mit Boten⸗ 

lohn 5 Sgr. . 


— 


zuſammen. Wie wir hören, beſchäftigte ſich der Bun⸗ 
desrath in dieſer Sitzung außer mit den Beſchlüſſen 
des Reichstags, welche dieſer in letzter Zeit in Be⸗ 
zug auf mehrere Petitionen gefaßt hat, auch mit dem 
Jeſuitengeſetz, wie dafſelbe aus den Beſchlüſſen des 
Reichstags hervorgegangen iſt. In Betreff des letzt⸗ 
ren, heißt es, ſoll eine längere Discuſſion ſtattgefun; 
den haben, bei welcher namentlich diejenigen Vertreter 
der Einzelſtaaten, welche bei der früheren Diskuſſtenn 
des Geſetzes im Bundesrath ihren Bedenken Aus druck 7 
gegeben hatten, eine größere Geneigtheit, dem Geſeze 
zuzuſtimmen, kundgaben, als derjenigen Faſſung, in ⸗ 
welcher die Vorlage zuerſt aus dem Bundesrath ber- rk 
vorgegangen war. Der Vertreter Oldenburgs ſoll AN 
auch geſtern der Vorlage nicht zugeſtimmt haben, wäs- 7 
rend die übrigen Regierungen ihre Zuſtimmung zu 
erkennenſigegeben hätten. 

— Vor der Entſcheidung im Reichstage bat 
das neueſte Heft der ultramontanen „Hiſtoriſch⸗poli⸗ 
tiſchen Blätter für das katholiſche Reich“ in Bezug 
auf das Jeſuitengeſetz folgende beachtenswerthe Be⸗ 
merkung gemacht: „Für die Jeſulten in Deutſchland 
wird ihres Bleibens nun nicht mehr jein. Für die 
katholiſche Kirche handelt es ſich aber um den Verluſt 9 
von anderthalbhundert trefflichen Männern, deren f 
Dienſte nur ſehr ſchwer zu entbehren ſein würden. 

Der heilige Stuhl könnte fie uns erhalten, wenn 
Kraft apoſtoliſcher Autorität die Auflöſung der deut⸗ 
ſchen Provinz der Geſellſchaft Jeſu verfügt würde. 

Ob aber dann die Verfolgung von Reichswegen 
wieder um einen Schritt weiter vorgehen würde, das 
wäre abzuwarten!“ — Das wäre Kin jo übler Ge⸗ 
genzug auf das Schach des deutschen Reiches. x 


4 


innen, . 
ſpektor Muyſchel, welcher 
einen Aue flug auf ruſſiſche 
von der ruſſiſchen Behörde v 
Regierung hat auf die exriäi 
graphiſch ſofortige Freilaſſunt 
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Wien, 21. Juni. 
ſeiner heutigen Sitzung den 
höhung der Dotation des Hoff 
lion, ſowie die Poſtkonvention 1m 
weitere Debatte angenommen. 
bh, 21. Juni. 
gewordenen 111 Wahlen f 
der deakiſtiſchen Partei gefallen, 
ken, 3 der äußerſten Linken a 
bisher in 20 ihrer früheren B 
gegen hat dieſelbe 5 Bezirke, d 
gehörten, für ſich gewonnen. 
Paris, 19. Juni. Gef 

die inſpirirte Pieſſe ſeit ein 
verſöhnl ichen Ton Deutſchland 
bat. Da ich gar zu ſelten eine 
Lektüre lier genteßen kann, 
nochmals durchgeleſen, um mir 
zu bereiten. Dabei entdecke ich! 
erſten Leſen entgangen war, daß 
naliſten allerdings dem ihnen ei 
mäß feierlichſt verſichern, Ire 
Revanche, daß fie aber 
„pour le moment“. 
wir wahrlich nicht. Er 
daß die offtzlöſen Joumali 
winnen können, das 


* 


frage ge 
feine 


Audi 
Jh 


Bar 3 a a . '.... ̃ĩ⅛ 0iͤ ER 
3 * 3 . \ A 


805 tagen. Das linke Centrum hielt heute eine Coupons der dreiprozentigen Schuld und von Elſen⸗ 4) I. Antbeil der Arbeiter am Geſchäftsgewinn (Pro- ſchenf machen w auf ben ächſten Tag zu fi in 
ng, in welcher das Comité über feine geſtrigef bahnobligationen benachrichtigt, daß am 1. Juli d. J.] duktisgmoſſenſchaft, Dartnerſchaft, Tantieme). Reſe⸗ ſein e Das Vaar ſäumte nicht zu er 


Onfereng mit dem rechten Centrum Bericht erſtattete. durch die Generaldirektion des Rechnungshofes die Feſt⸗ renten: Prince⸗Smith (Berlin) und Dr. Oppenheim r Profeſſr in ſeinem La 
Dieſer Bericht gab zu einer ſehrzlebhaften Diskuſſtonſ ſezung des Termins erfolgt, von welchem an dieſt (Berlin). — II. Arbeller-Hülfs⸗ und Invalldenkaſſen. westen Zuvorkomnenheit empfan 
Veranlaſſung, worauf ſchließlich auf den Antrag des Coupons eingelöſt werden. Referenten: Dr. Enminghaus (Karlsruhe) und Rik- gen. Er lenkte die Unterhaltung in beſchickter Weis 


Grafen Rampont eine Reſolution angenommen wurde, Petersburg, 21. Juni. Der Kaiſer kehrt am kert (Danzig). ) Die Eiſenbahnpolitik mit befon-| auf die Elektrizität. Die beiden Ver obten, welch. 
8 welche die von dem Comité beobachtete negative Hal⸗ 27. aus Moskau hierher zurück, verweilt 3 Tage derer Berückſichtigung der Konkurrenz verſchiedener von der Sache nichts verſtanden, hörten mit Bewun⸗ 
lung gegenüber den Annäherungsverſuchen der Rechten hier und wird ſodann nach Moskau zurückkehren, von] Frachtführer auf der Eiſenbahn, ſowie der verſchiedenen derung zu und waren ganz entzückt, ale ihnen der 
vollſtändig billigt. wo er am 16. Juli zurückerwartet wird. Tarif⸗Syſteme. Referenten: Pr. Dorn (Trieſt) und Profeſſoe den Vorſchlag machte, fich elrtriſtren zu 
Elf von den zwölf Geſchworenen, welche Herrn Konſtantinopel, 21. Juni. Nach einer Nach- Dr. Alex. Meyer Berlin). 6) Fortbildung des Han⸗ laſſen. Er hieß ihnen, fi die Hand zu rechen, legte 
Dubourg der Tödtung ſeiner Frau ſchuldig erklärten, richt des „Courrier d'Orient“ wäre der armentjche| delsrechts oder Haübernahme desſelben in das Obli⸗ den einen Pol eines Rumkorf ſchen Appantes zwi⸗ 
haben ein Gnadengeſuch zu Gunſten des Verurtheil⸗ Patriarch Küpelian von der Regierung aufgefordert gationenrecht. Peferent: Dr. Braun (Berlin). ſchen die zarten Finger des jungen Mädchns, gab 
ten bei Herrn Thiers eingereicht. Wie es heißt, iſt worden, ſich die zu ſeiner Anerkennung Seitens der o. Wahl dr ſtändigen Deputation zur Geſchäfts⸗ den anderen dem Schneider in die Hand at drehte 
bleſer Schritt provocirt worden, um eine Begnadigung Regierung erforderliche Bestätigung durch die päpft-| fütrung für das folgende Jahr — von neun Mit- den Knopf. Ein furchtbarer Schrei entrang ach den 


ee 


motiviren, welche hier von der öffentlichen Mei- liche Curie ertheilen zu laſſen. gliedern mit dem Rechte der Kooptation. Kehlen der beiden Verlobten; fie flürsten wit ongul⸗ 
beinahe einſtimmig verlangt wird. Prodmzieſſes. Zur Soe. ung und zum Empfang des Kon- ſtviſchen Zuckungen zu Boden, erhoben ſich dau, wie⸗ 
5 zärſt Orlow begiebt ſich mit ſeiner Familie in Stettin, 22. Juni. Eine in Folge dringender greſſes in Dani doied ſich daſelbſt ein Lokal⸗Comité der und begannen roͤchelnd die fürchterlichſten Ka⸗ 
von Air, wo er drei Wochen verweilen Anregung des Magiſtrats im öffentlichen Verkehrs- bilden. 3 R priolen aufzuführen. Orlando Farnerint lachte. Die 
wid, Später wird er einige Zeit in Fontainebleau Intereſſe ins Leben getretene polizeiliche Anordnung 2 Bon der Inſel Rügen, 20. Jani. In beiden Unglücklichen wälzten ſich auf dem Boden 19- 


zubringen hat mit dem heutigen Tage einen neuen Strike her⸗ dieſem Jahre 1 Rügen ſchon ſtark von Touriſten be- gen die Apparate mit ſich fort, ſtürzten die Möheln 
er „Eourrier de France“ giebt unter Vorbe- vorgerufen, der vorausſichtlich aber nicht von langer ſucht worden. Die ſchane Witterung lockt die Bin- um, und zerbrachen ſich in verzweifelter Anſtreng ag 
oo die Nachricht, Migr. Chigi habe ein Breve vom Dauer fein wird. Seit Jahren hatte nämlich eine nenlänver oft zu ganzen Schaaren an das Geſtade die Glieder, geſchüttelt von dem furchtbaren Strom, 
gaaaalten, welches dem Erzbiſchof von Paris die große Anzahl hieſiger Beſitzer von Roll- und Laſt⸗ der blauen Dre. Die ſagenreiche und ſchöͤne In- wie die Verdammten in der Hölle Dantes Drlanıy 
würde ertheilt fuhrwerlen verſchiedene Straßen der Laſtadie, den Zim- ſel findet von Jahr zn Jahr mehr Gefallen bei dem Farnerini lachte noch immer. Nach fünf inn 
r die Ernteausſichten macht in der „Opi⸗ merplaß, die Wall- und die Parnißſtraße ununter⸗ eſcluſtigen un, In dieſem Jahre erwartet blieb von den beiden Opfern nur ein unent wirrbe. 
anale“ Herr J. Barral, eine Autorität in brochen zur Aufſtellung ihrer auch nicht beſpannten man einen ers zahlreichen Beſuch, wozu die Knäuel von zwei sräßlich verſtümmelten Leichen. 
chaftlichen Dingen, folgende Mittheilungen: großen Wagen benutzt und dadurch nicht nur den freien Neichstagsmiſliebec, die ſich auf ihrer Rügenreiſe erſt hielt Farnerint den Strom auf und begab 
vs anhaltenden Regens wührend des Monate Verkehr erheblich beeinträchtigt, ſondern auch den Uebel lehr amüffst yaben, einen neuen Impuls gegeben. zum Chef der Polizei, dem er das Geſchehene 
der erſten Tage des Monats Juni, trotz ſtand herbeigeführt, daß das durch die Beengung der Wie ich exforen, haben ſich in Putbus und nament- blütig erzählte. 
den Froſte und des übellauniſchen Wetters, Straßen nur thellweiſe zu benutzende übrige Straßen- lich in Saßiß ſchon zhhlreiche Badegäſte wegen paſ⸗ — (dinzichtung.) Am 17. Juni fand zu Peu 
wii an noch je in dieſer Jahreszeit geſehen hat, pflaſter erheblich litt. Die Polizeibehörde hat ſich deg-| ſender Quattere angemeldet. Hierbei kann ich nicht auf dem Platze de la Roquette die Hinrichtung 9 
baben die Ernten im Großen und Ganzen eine nicht halb nach längere Zeit hindurch geübter Nachſicht end-| Unterlafjen, auf einen großen Uebelſtand, der von den reux ſtatt, der wegen eines an einer öffentlichen 
ſo bedeutende Entwerthung erlitten, als man hätte lich genöthigt geſehen, gegen die erwähnten Uebelſtände meiſten Bargäſten in Saßnitz empfunden wird, auf- begangenen Mordes zum Tobe verurtheili wurbe. 
glauben können. Die erſten Ausſichten waren vor- energiſch einzuſchreiten. Eine Vorſtellung der Bethei⸗ merkſam zu machen. Es betrifft das Fehlen einer war ſeit der Urtheileverkündigung jo wild geo 
nefflich und wenn die Witterungsverhältatſſe im Mal ligten beim Magiſtrat und den Vorſtehern der Kauf- Telegrappeseitung nach Saßnitz, die bei den jetzigen daß man ihm die Zwangsjacke anlegen mußte, 1 
günſtiger geweſen wären, jo hätte man wohl nie ein) mannſchaft it ohne Erfolg geblieben und haben die- Beduͤrfniſſt und Anforderungen des Verkehrs zur Erekution iſt in Paris das Debut bes neuen S 
ſo ſchönes Heu und Getreide-Erträgniß gehabt. Auch ſelben deshalb nun verſucht, durch einen Strike eine Nothwendifeit geworden iſt. Auf den Rigi und zur richters Mr. Emil Roch. a 
jetzt noch kann man indeß vorausſagen, daß die Ernie Wiederherſtellung des früheren Zuſtandes zu erzielen, Schneekopf führen jetzt Telegraphenleltungen. Bei — Ein Neger-Prediger in Georgia predigte z 
eine etwas beſſere als eine Durchſchnittsernte ſein dürften mit dieſer Prozedur aber wohl keine Ausſicht Saßnitz if dies wegen der oft ungenügenden Ver- lich ſeinen Landsleuten auf freiem Felde. Gar din 
wird. Der Weinſtoc verlangt noch ſehr nach Sonne auf Erfolg haben, da bekanntlich erſt neuerdings auch kehrswege ebenſo dringend. Eine Drahtleitung hier- dringlich wußte er ihnen zu ſchildern, daß fie mil der 
und Wärme. Die Rinderpeſt iſt mehr und mehr in in anderer Hinſicht ſtrenge Polizeivorſchriften zur Er- ber würd wenig koſten, da die von Stralſund über Schnapsflaſche in der Taſche niemals in den Himmel 
der Abnahme begriffen; während der erſten zehn Tage haltung des freien Verkehrs auf den Straßen er- Petbus ach Schweden führende Leitung in einer kommen köanten. „Hierher“, rief er begeiftert, „hler⸗ 
des Juni ind in den von der Seuche am ſchwerſten laſſen find. Entfernug von nur einer Meile durch den Flecken her an die Stufen des Altars bringt Eure Fleſchen, 
pbeimgeſuchten Departements der Oiſe und Somme nur — Se. Kaiserliche und Königliche Hoheit der] Sagard eht. Hierbei kommt der günſtige Umſtand die Ihr bei Euch führt, damit der Teufel Feine &,. 
7 Stück Vieh gefallen, während die Zahl ſich faft in Kronprinz haben die Widmung einer von dem in Betrcht, daß vielfach Stangen zu erſparen ſind, walt mehr über Euch habe und ich fie dem Hmm 4 
venſelben Zeitraume auf hundert belief. Königlichen Muſik-Direktor Herrn Koßmaly über- weil der Draht an einzelne Bamgruppen und Wald⸗ opfere“ Die Neger gehorchten ihrem Seeljorger, die 3 
z Paris, 21. Zum. Von der „Agence Havas“ reichten „Patriotiſche (Vor- und Nach-) Klänge und liſieren uf dem Wege nach Sapnig befeſtigt werden Flaſchenernte war nicht gering und an demfelhen Alen 
wund die Nachricht, daß der framzöſiſche Geſandte in kriegeriſche Reminiscenzen aus 1813— 15 und 1870] kann; beil ferner während der Badezeit ein Poſt⸗ war der ſchwarze Herr Prediger ſternbagel her een 
Althen, Ferry, mit Ueberreichung einer Note an die bis 71“ betitelten Sammlung (für vollen Männer- büreau n Saßnitz eröffnet iſt, auf welchem der be- de De —— 
ee Regierung beauftragt ſei, in welcher die Chor geſetzter) Kompoſitionen von Gedichten von C. treffende Beamte gleichzeitig Depeſchen empfangen Paris 4.590 u „chen, } 
„ Müdiohlung Der frampöffgen Schrld gefordert wid, M. Arndt, ö. Beeiligeath, E. Geibel, F. Nüceri kann. gedenkt man, daß ih per Beſuch von Tou- demie, e eee 
5 7 er 45 gun 


gung kedärfend bezeichnet n. N. guädigſt anzunehmen gernbt. riſten ichrlich auf viele Tauſende erſtreckt, daß jedoch, 5 5 7 W ber um Bittere ce de⸗ 
’ % om, 18. Jam Nein Aajpeine nach iſt der — Die bereite früher erwähnt Dekoration per abgeſeben von denſelber, die = Soßnitz ſich längere 7 1 4 mit 17 Rechten volle Freiheit zur 
Aalen Oeſterreich gegenül, dark perſchnupft. pace Gabe unferer Garnison mit den onen serliehren (Felt wihrend der Sommer- und Herhftjatfon auſhal⸗ l. 1, n daben. bie Minifer, ausgenommen be 
. babes er Amel eit des Nüntius Halcnelli krieſß riſchen Auszeichnungen wird nunme (m K nder Badenden und Strtung Suchender fich jübr⸗ = 63 Entſchluß noch unbekannt if 
Wien, deſſen ſich dle erreichtſch-ungariſche- bie- ſchiuß an dem morgen Vormittag um 9 Uhr im Fort lich ait Einſchluß des cht Dabei ſiegenden Dorfes |, g e r zurückgezogen. Die Nackticht, 
gierung entſedigen möchte, während der Vatikan in Leopold abzuhallenden Jeldgottes dienſt ſtallſinden Krampas über Zaufend Perſonen von den gebildeten“ sölenung 1 unterzüglich von der National. 
demſelben gerade den Mann der Situation erblickt. — Zur Errichtung der Abfuhrgeſellſchaft und und oft von ſehr hohen K beläuft, ſo ſiudet e mung ein Vertrauens votum, iſt ungenau. 
Dau toad aber als zwelles Momeut dus jiramme | Habril lünſtlicher Dünger in, sejp. bei Stets if, warn das Verlangen nad; r Brabtieitung hierfür a * „ eee 
5 und, wie es ſcheint, von Erfolg gekrönte Vorgehen wie wir hören, der Konſens jetzt ertheilt, und wird um jo gerrchefrrtigter r. es und Arnim ſtalt. 


des Vatikans in der armeniſchen Frage. Der öſter⸗ dem emäß bald mit dem Bau auf Wendorf vorge- tung wrd hierbei jedenfalls fein“ Nachtheil, fonderm London, 21. Jun. Seuters Bureau meldet 
rechiſchen Regierung iſt es unangenehm, dieſe Diſſt⸗ Me werden. 9 Vonhel s (7) 4 ze offen, daß die betref- , Waſhington von beute: Dem Verneheen ner, 
denten dem ruſſiſchen Einfluſſe Preis gegeben zu ſehen, — Geſtern früh iſt der in In weiteſtien Krei⸗ fende Weiwaltung, die ja ſo Vieles zur Hebung des daß die inden 1 kin Ge Fa 
aber die Borfelungn, weiche deßhalb an den Vati⸗ ſen rühmlichſt bekannte iefige Drofefjor Dr. Robert] Verkehrs bereite gethan, auch hierin den dringenden f es 0 wäh Tee P uenpanb fen, 
fan gerichtet wurden fanden, wie bocauszujchen, taube Prup nach längeren Leiden in dam ter vom 56] Wünſchen der Badegäfle und Einhelmiſchen bald ent- ache Kaya iR N a . der e 
Obren. Baron Kübeck wird balv auf Urlaub reifen, | Jahren geſtorben und findet die Beerdigung deſelben] gegenkomnen werde. Far = i 15 f di n Anfprü R t — 5 
und der franzöſiſche Botſchafter Bourgoing dürfte die⸗ morgen früh 8 uhr ſtatt. Demmin, 19. Juni. Der hier wohnhafte Han⸗ ni angewieſen, auf dieſen Anſprüchen nich durch- 
jem Veſpile folgen — Das Aueſchen des Pape] —. Von Sttetin nach Poli wird eine Tele- delsmann Drunke befand ſic in der Nacht e ger) e chen. # 
wird von Augenzeugen als ganz blühend geſchüldert. graphenlinte errichtet. ſtern zu heute in einer großen Lebensgefahr. Mit Woll bericht. ee 
Die Geſundheits ver ältniſſe der Stadt ſind mittler⸗ — Wie die „Kr.-3.“ meldet, hat der hiefige) jeinem Fuhrwerke von Stralſund kommend, wurde er, Berlin, 21. Juni. Der Wollmarkt' f als beendet 
weile etwas bedenklich geworden. Die Hitze iſt groß Regierungsrath Graf Baudiſſin die erbetne Ent⸗ da wo die Chauſſee bei Poggendorf durch einen Wald anzuſehen, da ſämmtliche hierher gebrachten Wollen ve 

und Pocken und bösartige Fieber fordern viele Opfer. laſſung aus dem Staats dienſie erhalten. führt, von zwei Strolchen iu räuberiſcher Abſicht üher- | Würden und auch noch manches von den alten Lägern 


Die ſehr ſchwache Garniſon hat nicht weniger als — Die Kreisgerichts⸗Räthe Ei | „fallen. Während der eine der beiden Kerle das Pferd ſortging, da die zu Matt gebrachten Dominialwallen 55 
500 Kranke in ben azarethen. In der —.— e e yo ange 0 CCC 


ricus in Stolp find, letzterer unter Verleihung dee am Kopfe hielt, erflieg der andere den Wagen und brikanten aus der Mark, der Sa itz, Schleſten und Sat 
berrſcht große Entmuthigung wegen der Ausſichten auf rothen Adler-Ordens 4. Klaſſe, vom 1. Zult ab mit forderte hier von dem ꝛc. Drunke, denſelben mit einem Be Preiſe wurden gezahlt für ordinare Wollen 
mittelmäßige Ernte uſd hohe Steuern. — Der Ba- Penſion in den Ruheſtand, ferner iſt der Kteisrichter langen Meſſer bedrohend, deſſen Geld. Der Ange⸗ u 15 1 ee, 
tifan hat über drel Riester aus der römischen Pro- Klopſtech in Peiß an bas Kreiögericht in Anclam| griffene war keineswegs geneigt, ſich jo gutwilig aus- wm den nur einige Leine Posten von Pocher Dr 
vinz die Suspensio divinis verhängt, weil die⸗ verſetzt, und der Gerichts-Aſſeſſor Haaſe beim Kreis] plündern zu laſſen, griff deshalb ebenfalls nach ſeinem gehandelt. 
ſelben ſich zu A haben wählen laſſen. gericht in Demmin zum Kreisrichter ernannt. Taſchenmeſſer und nahm mm einen Ringlampf mit VBVBeorſenberichte. 
Da die drei geiſtlichen Herren nicht geneigt find, ihrer — Dem Regilerungs⸗Sekretär, Kanzlei-Rat) dem Räuber auf, in welchem er ſelbſt zwar zwei Stettin, 22 Juni. Wetter Fön, n 
or nemen Würde zu entjagen, jo ſteht ihnen die große Altenburg zu Cöelin it der Königliche Kronen Meſſerſtiche im Genick und am Arm erhielt, ſchließ⸗ Barometer 28“ 4", Temperatur Mittage + 20 
5 Exkommunifation bevor. — Ein Ex⸗Kapitän der orden 4. Klaſſe, den Schulzen Schallock zu Rü- lich aber ſeinen Gegner überwand, indem er ihn eben · \ „ un der Borſe, 
va pſtlichen Gendarmerie hat dieſer Tage ein Schrift- now, Kreis Greiffenberg, Gurgel zu Weitenhager, falls durch einen Stich in die linke Bruſſſelte ver⸗ keiner de 6 ee and fans 1757 8 2 
digen veröffentlicht, in welchem er dem Kardinal An- Kreis Stolp, und Klappſtein zu Bramſtädt, Kras wundete und ſelbigen vom Wagen ſtürzte. Da der feinster 80% 0 ver Imi 79 Ag bei, per A F 
dbonellt und dem Ex-Minſier des Innern, Aegront, Belgard, das Allgemeine Ehrenzeichen, und dem Tr. Spießgeſelle inzwiſchen ſchon das Weite geſucht hatte, Juli 78¼— 79 „ bez, per Juli-Augußf 77%, 78 78 f 
llerlei kleine Ehrentempelchen errichtet. Dieſes kleine Hirſchfeld zu Colberg der Charakter als Sanitäs⸗ | . 
Schriftchen eines „Eingeweihten“ wird begierig ge- Rath verliehen worden. 
en und ſoll, dem Verſprechen des Autors gemäß, — Auf die im Inſeratentheile befindliche 2e- 


jagte der sc. Drunke mit ſeinem Fuhrwerk von dan⸗ Ar bez., per Auguft September 77½ C Gd., per 

nen, um einem etwaigen erneuten Angriffe zu ent⸗ 1 1 5 wege e e 00 . af 

9 Die d gehen, hierbet wurde der unter dem Wagen liegende ländiſcher 46 bis 51 , guter ruſſiſcher 48% . E- 

fortgeſetzt werden. ie Disziplin der klerikalen Par- kanntmachung des Direktoriums der „Berlin- Stettiier Unbekannte übergefahren und vermuthlich verletzt. Letz ſchwimmend a6 Ag B. per Im u. Juni⸗ Juli 47%, 

ei et immer mehr in die Brüche. Eiſenbahngeſellſchaft “, Inhalts deren dieſelbe zur Gr- 
Rom, 21. Juni. Die „Opinione“ bringt leichterung des Beſuchs der „Blumenausftellung“, 
d anſcheinend inſpirirtin Artikel über den jüngſten welche in Berlin vom 21. bis 30. Juni ſtattfindet, 
des Papſtes, in werhem konſtatirt wird, daß am Mittwoch, den 26. d. M. zu ermäßigten Jchr⸗ 


terer hatte, der Kleidung nach zu ſchließen, das An- nominell, per Juli Auguß 4814, 48%, % 94 bez. per 
49%, Ya, „Br. u. Gd. 
ſehen eines Matroſen, er trug blaue Hoſen, eine blaue September Oltober 49%, e, Ya e u Bi 
gierung nicht daran danke, die veligiöjen Kör- preiſen einen Extrazug dorthin veranftaltet, maßen 
iſchoſten zu unterdrücken, jindern daß fie dieſelben wir noch beſonders aufmerkſam. 


Jacke und ein weißes Chemiſett. Der Begleiter truß litit E * 

einen grauen Filzhut. gg Hofer behauptet, per 2000 fd. loco nach 
s juriſtiſche Perſonen außheben wolle. Italien 
6 welter, als waß andere freie Staa⸗ 


. 


7 


i Juni 46 e . 4 
Vermiſchtes. 6 , per Jun 40 . ben. per Juni- Ji 
— Aus Venedig wird uns folgender Vorfall . 4 90 Sr ig 45% & bez., 


Stettin, 21. Juni. Die Tagesordnung für mitgetheilt: Ein gewiſſer Orlando Farnerinf, Pro- 8 Erbſen ftill, per 2000 Pfund loco „42 bis 

1 0 — % Br. * per 
ſtraße des Markusplapes) hatte eine heftige Leiden. dg ben ſul, der 200 be. ez 923 5 
ſchaft für die Tochter eines Bäckers gefaßt, aber das A e e de 00 % loco 
junge Mädchen zog ihm einen Schneider, Namens ohne Faß 23%, A bez., per Juni 4, 28% bez., per 
Giovanni Carellino, vor. Farnerint warf nun einen] Juni. Juli 20% — % 4 ber, Iufi-duguf be 8 
um fo heſtigeren Haß auf den Bräutigam, als er 20 hf * ah a en * r 
dieſem ſeit einem Jahre für gelieferte Kleidungsſtücke 273 u Ab. ba. Fable 3, nr 

. * 


R li 8. W 
eine ſehr bedeutende Summe ſchuldete. Er beſchloß, 473, . Nrübdt 23 "x, Sonim | 
ſich zu rächen, und ſchrieb demnach am 8. Juni einen anbmarkii: 
Brief an Carelltno, daß er ihn bezahlen wolle, da Weizen 78—84 , Roggen 48.54 . Gele 


— — 34 0 b 48—54 S. 
er zu ſeiner Hochzeit wohl des Geldes bedürfen werde, e Su i any, | 


und lud ihn mit feiner Verlobten, der er ein Ge-] Stroh per Schock 6—8 K. 
N } oa 


d, 20. Jun. Durch öffentlichen Erlaß (Berlin). 3) Banknoten und Papiergeld. Refren- 
ac Pers weren De Inhaber von ten: Dr. Wolff (Stettin) und Dr. Braun (Beelin). 


3, 


2 
4 


90 5 Die ; E 1 * { 50 K 16 

Erben von WW. Mad & Fam Ch 1 
Won or und eee et EINE orillate 

Eruſt Fritze. Hochzeit. \ 
Der raſende Galopp eines Pferdes wurde von he 
Gortſeßung). 3 üserhört oder nicht beachtet. Der Reiter flog m 
Elftes Kapitel. f dem Eiſengitter vorüber. Sie ſah ihn nicht. . 
Ein Fat u m. nige Minuten ſpäter ſtand der Obriſtwachtmeiſter en 


waren nach dieſem teagiſchen Geig⸗ 
Die- Ihräten, welche um der armen 
wurren, »erloren nach und nach an 
uche ſtille Viertelſtunde verging wohl 
iche Uher das ſeltſame Unglück, allein 
aran sc nicht mehr die glückliche 
mung Braut aares b : 
f vr f 110 ſich * 

1 vn 

ch 


nan 


Tage Wollun, verftört und todesmatt vor ihr. Die M- 
ſſen jorin glaubte ein Geſpenſt zu ſehen Sie ſch⸗ 
laut auf und ſtreckte dem Offizier. beide Hände er- 
gegen. 

„Wo iſt Hilmar?“ fragte er haſtig. „Geſchwin, 
holen, rufen bringen Sie mir meinen Jungen! — 
Ad — das war ein Ritt! — Nun? Wo iſt Hilmar 
Wo iſt mein Junge?“ 

Die Majorin konnte ſich gar nicht faſſen Si 
zitterte und hielt mühſam ihre Thränen zurück. „Ha 


ee tiefer ergriffen, 
t jeher ſtill und 
ls fragte ſie: 
aachtmeiſter? Wie 
„flogen? 
daß eine Antwort 
d „ bſtens in zwei 
age: „köln, und fie tröſtete Lis⸗ 
der Jer wag, daß der alte Papa Wol⸗ 
ges den rief feines Sohnes nach Wollun 


ſcüden 


r 
“N 


is beſter Erich?“ fragte fie gedämpften Tones. 


mich her in ſolcher Eile, wie nur immer Gewiljen: 
biſſe und Selbſtvorwürfe zur Eile ſpornen können.“ 


Die Dame brach in Thränen aus. 


A 
im: 


een Geſpräche ſaß die würdige Dame 
dt fehr erfreulſchen Plänen für die 
N Ber we immer. 

ute hatten einen Spaziergang unter- 
7, Urlaub Caäſar's lief ab. Er mußte 
braut ſch inen, hatte aber die Hoff⸗ 
Zeit auf immer wiederkehren zu kön⸗ 


und brach machtlos zuſammen 


4 


un eine Verſetzung an das Gericht des nende Thränen a 


ben Sie den Brief Ihres Vaters noch nicht erhalten 


„um Gotteswillen — wo ift Hilmar?“ ſchrie der“ Wollun den Aten. 
Obriſtwachtmeiſter. „Reden Sie — er iſt todt! Er aer. Es iſt ſehr heiß, es iſt ſehr ſchwül um 
hat ſich erſchoſſen! O Du allbarmherziger Gott, Du uch 
ſtrafſt hart und gerecht!“ ſtöhnte der ſtarke Maun tit mich, daß ein Wollun fein Leben mit feinem 


Voller Entjeges und die Majorin neben ihm, rin⸗ 


mir, ein ächter Wollun kann Alles bezwingen, nur 
ſein Herz nicht. Ob das wahr fein mag? — — — 
öh zufammen-| Den 1 5ten. Ich habe nie ſtärker gefühlt, daß ich 
gepreßten Hände empor hebend, um ſie aber gleich wieder Dein Sohn, alſo ein ächter Wollun bin, als in die- 
ſinken zu laſſen und die Stirn darin zu verbergen. ſen ſchweren Tagen der Prüfung, wo das Geſchick mich 
„Reue! Reue! Wozu Reue? Reue ſtammt aus der eines Herzens berauben will, das ich mein glaubte. 
Hölle — Reue iſt geglühet im Fegefeuer und vom] Siegen oder ſterben! Das Wort hat mir ſtets ge- 
Teufel mit Widerhaken verſehen! Alle Reue gibt mir fallen. Siegen oder ſterben! 
ihn nicht wieder!“ Den 16ten. Sieg iſt nicht mehr möglich. Vielleicht 
Die Majorin horchte mit Schrecken auf den phan- könnte mich eine Flucht retten. Feiger Gedanke. Flie⸗ 
taſtiſchen Ausbruch eines zu ſtark afficirten Gehirnes. hen — fliehen vor der Gefahr? 
„Nein,“ entgegnete ſie gütig, aber ſehr entſchieden, Den I7ten. Victoria! Es kann noch Alles gut 
„nein, Reue iſt ein Gefühl geſendet vom Himmel, werden! Das ſchöne Mädchen iſt Cäſar's Braut. 
Reue führt zur Buße und vermittelt die Verge⸗ Wie anmuthig fie mich begrüßte! Sie ſah bewegt aus, 
bung. Faſſen Sie ſich, Erich, Sie reden irre und indem fie mir die Hand reichte — wie ſchön iſt fie! 
werden durch ihr excentriſches Weſen zu falſchen An- Gott ſei geprieſen, daß fie da iſt, nun wird Alles 
ſichten verleitet. Weshalb ſellte Hilmar fi er- gut! O, wie will ich ſtreben, um irrer würdig zu 
ſchoſſen haben? Weshalb ſprechen Sie von Reue? werden! 
Ermannen Sie ſich, Erich, ermannen Sie ſich!“ Den 1 8ten. Lieber Vater — lebe wohl! Sie 
Wollun hob ſeine Stirn aus den Händen empor, wäre geſtorben, ſagte ſie! — Ganz richtig — aber 
„Verzweiflung in allen Zügen, Verſtörtheit in den das heißt, wie Mädchen an der Liebe ſtreben, einen 
Blicken. „Weshalb? Leſen Sie dieſen Brief!“ langweiligen Tod, dem Siechthum, bleiche Wangen 


er aber das 


1 


U 


Herr von Wollun blickte fie geſpannt an. „Einen Er drückte ſeine Hände wieder vor das Geſicht. und trauernde Blicke vorangehen. Da hat es der Mann 
Bief von meinem Papa? Nein! Ich habe keinen Seine kräftige Geſtalt erzitterte vor der Macht feiner beſſer. So lange es Pulver und Blei gibt, kommt 
Brief weiter erhalten, als don Hilmar, und der trieb nerlichen Bewegung. 


es blos auf unſern Muth an, und den, mein gelieb⸗ 
Die Majorin entfaltete ahnunzsſchwer den Brief ter Vater, ſollſt Du nicht vergebens in das Herz Dei- 
ms Es war mehr ein Tagebuch als ein Brief. nes Sohnes geimpft haben. Gottes Segen für Deine 
lautete: Liebe, Du treues Vaterherz — Gottes Segen über 
Dich! Du haſt mich treu geliebt. Du haſt mir die 
ſchönſten Freuden eines menſchlichen Daſeins geopfert, 
denn Du haft meinetwegen keine Frau genommen. 
Gott ſegne Dich dafür. 


Mein Vater, mein lieber 


Darf ich nicht zu Dir kommen? Du 1. 


Ich halte dies im Ganzen 


| 


Villen beherrſchen müſſe. Dein Hilmar.“ 


4% leicht und glaube, daß jeder Mann dieſem Grund⸗ 


3 den Wangen und beſchwichtigende ſche huldigen muß. Aber Du jagteft auch einſt zu Gortſetzung folgt). 
* 1 8 
li icht \ Meine in Swinemünde am Markt gelegene Gaſtwirth⸗ 3 1 - it. 
lien⸗Nachrichten. , , e e igen ene, Die Nutional⸗Hypotheken⸗Credit⸗Geſellſchaft 
TERN ane Tochter Herru Wagner (Stettin). — Wieſen bin ich Willens zu verkaufen. Das Nähere iſt zuf 8 8 * 2 . N 
e ee e — Bao, e e eee ee eingetragene Genoſſenſchaf“ zu Stettin, 
I Dtelin). . — 8 andt geb. » 7 7 8 an 1 " 1 2 7 — 
@ on Du des Sean Hoffmann (Sein. | gr Preuß. Lotterie at, geährt auf ländliche und ſtädtiſche Grundstücke unkündbare und kündbare Hypotheken⸗ 
= 91 5 4 1 (Crivitz. — Sohn „% 8 Thlr. Je 4 Tol. 2 Thte., „ 1. Thlr. Ya 15 Sgr. Derlehne in baarem Gelde und vergütet ſtatutenmäßig lt. H. 46 den Hypothefenſchuldnern 
e, pon 21. bie Incl. 28. Juni rr ( Ih. nac Höhe des gewährten Darlehns 30 pCt. von dem feſtgeſetzten Jahresreingewinn. 
a Yu Snbpaftatioreinehen. Juni. Hannoverſche Pferde⸗Verlooſung. 1 Näheres im Geſchäftslokal gr. Domſtraße 22. 
reifenhager. eundftücke Nr 39 in Paen· Ziehung am 15. Juli. 1 D 5 rſtand 
Agentheſn Liste 9 Eheleute. Looſe a 1 Thlr. — 12 Looſe für 11 Thlr. verſendete er Vo + 
1 5. 8 Star . Die daſelbſt belegene, dem Apo⸗ das Generaf-Debit N Uhsadel. Thym 
. eee nn Rob. Th. Schröder J 2 
T er Apothekergerechtigkeit. Be Sole ‘ ve + Ben a ——— — — — 
3 Saum. Fiddichew Das Nachlaß des ; Stettin, Schubſtraße 4. f — N 7 N 
5 a N sea fa bete NB. Zur Franko⸗Einſendung it 1 Sgr. mehr beizufügen | Sk Schiffsgelegenh eit 1 1 
welehen? er Gehegekavel. b 2 Ss \ f 
+ Des dem Kaufenan, Bali W d. M. 0 . ; er: 5 ' 
a „ ne f ‚halber S. = 5 5 e ten . de 1 Dretmen u At N Or Dermerika a 
T e b — 2 >. — - — = n Kör Preuß. Regierung conzſſtonirte Schiffse: pedient, beiärbert Ane anderer 
a Sſacben. . IN 2 * Pers var „ 1 \ fe ern 1 525 1 Jag ei yort, onsrimgie nun see Sulosı 8 henden ele Bor 
Greifenheng Erſter Prufungsterm. Kaufmaun welche 31,00 Gewinne, und zwar REN } * ddeutede. Men fowie am Et * eben Monats mit großen dreſnaßtgen Bre 
een af eee ee 5 * ace e De ee abe: e. . . 
* 5 2 einen Akkord Wa alan ni 188 N 1 20,000 * hir | + We rk  . emmapen 
Pari ch hier, zur ſichern Entipeibung beingi, und e 5 Üremen. 8 
F e Fran 7 Originallooſe, Viertel a 1 %, Halbe a 2 ; Ai, 
ef ammachung. eee bee e eee nau Sehen. ', 
5 818 en N . ) 
FE tin-stetfiner Eiſenbahn. Le mn, Far Aren es Schiffsreder und Konſul. 
| alle eme ear Er Eomtoir: Langeſtraße 5. 
> Blutarmuth, Nervenſchwäche .c. nat g 7 
h In 31. Auflage 9 die e des be⸗ National⸗Dampf⸗ Keine andere Gelegenheit ſo billig. 
kannten, febrreichen Buchs: ſehiffs⸗ Compagnie Alles A Allem 5 g 
Der persönliche Schutz 8 Gente 120 She. 
um Weſuc er in Berlin in der Zeit vom 21. bis in Umſchlag verſiegelt, ew⸗Vork, C. Messing 


in! ſtattändenden großen Ausſtellung don Pflanzen, ilfe und Heilung von 


8 don Laurentius, Dauernde 


„ed ud Gemuſe zu erleichtern wird Schwachezuſtänden des männl. Geſchlechts, den Folgen 
Mittvoch, den 26. d. Mts. eine trütteter Onanie und geſchlechtlicher Erceife. 
=, 5 + Aedesmal darauf achten, daß die 

Extrafa ie Are . Hand 85 Laure des, ä 

k 4 une er H welche einen av⸗Ba n n mit 6 
bon en mut, Rerlin u. zurück ongtem. Abbildungen in Stahlftich tilbet mir 
van at ſoeſſen vollem Namensſtempel verſiegelt iſt. — Durch jed 
A fa tin Auk t in Berlin Buchhandlung, wie auch von dem Verfaſſer, Hoheſtraße 

Sun eee Air Vorm. Leipzig zu beziehen. Preis I Thlr. 10 Sgr. 

Ni ct aht den Belt Ankunft in Stettin . 115 fie hg u Atteſte . Hi 

a 27. Juni 31 i i n mich wenden 0 Laurentius). 
gi Nachts. am 27. Juni 3 U. 54 Min. Mg. irekt a N zahllofen PR 


zum Preiſe wei & u. 1 


für die Perſon 


4 Eu 


+ ſt 


nach Swinemünde und zurück 


am Sonntag den 23. Juni er. ver mittelſt des Perſongen⸗ 
Dampffchiffes 


und Rückfahrt in II. reſp. 1 Sl nklaſſe find 
während de: gewöhneichen Billetverkaufsſtunden, ſowie 
der letzen ½ Stunde vor Abgang des Zuges, 
Der Zutritt zu dem Perron, ſowohl hier als in Berlin, 
n gegen Lorzeigung der Billets geſtattet. 
„den 17. Juni 1872. 
er Berlin-Sieitiner Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 
denke, Stein. Kutscher, 
ierualien - Geſcziſt in einer ſehr frequenten Gegend, 
Eiſenbahuſnaße beabſichtige ich, wegen vorgerückten 
zu verkauſen. Dichalbe Kauffumme kann im Grund⸗ 
ßehen bleiben 


5 e 
nal hieſizen Billetverkaufsſtelle vom 20 bis 25. d. 
eit noch Plätze disponibel find, zu haben. 
en wird mit dem Zuge nicht befördert. 
rtettin 
Direktorium 
n beit lange Rhren ſehr gut beſſehendes Material. 
„aus freier Hant ohne Unterhändler zum 1. Oktober 
rauf Reflektirende gögen ſich dieſerhalb an mich 


IS „Princes Royal Victerie“, 
— J. C. Steffen in Wolgaſt. Capt. Diedrichſen. 
Mühlengutsverkaufßf. Aulahrt von Stettin 6½¼ U 8. 

4 ühlengutsverkauf: N Aucahrt ven ide ” Une Abende 


> 2 3blgäuıge, 1 Schneidemihle, 1050 Meg. Areal, wo⸗ 
105 Meg. Wieſen, 40 rg. Torſſtich, 300 Arg. 
en, die Hälfte 20 jährige Schonungen, das übrige in 
bin ich Willens Familienverhältniſſe wegen u 
ien Bedingungen zu verkaufen. 
zo ſagt die Expebition d. Blattes. 


Preis für hin und zurück 1 Thlr. Kinder die Hälfte, 
Billets find am Bord des Schiffes zu löſen. 
it Bei den Lebbiner Bergen werden Paſſagiere nach un 
wier von Misdroy bequem abgeſetzt und aufgenommen. 


3. F. Bräunlich. 


% 


\ 


7 
{ 


Blatt 


via Hull und Liverpool. 


Berlin Unter den Linden 20 
Stettin Grüne Schanze 18. 


0 en 5 — ———ä— — o %K 
Baugewerkſchule zu Holzminden a. d. Weſer, 
a. Schule für Bauhandwerker und ſonſtige Baubefliſſene, 

b. Schule für Maſehinen⸗ und Mühlenbauer ꝛc. N 
Schülerzahl im Winter 1871-1872: 790. 
Beginn des Winterſemeſters am 4. November d. J. Honorar für 
Unterricht, Unterrichtsmaterialien, Zeitſchrift für Bauhandwerker, Schulrock, Wohnung 
und Verpflegung pro Semeſter 76 Thlr. 
Auf Anfordern ſendet das ſpezielle Programm und den Lehrplan der Anſtalt 


der Direktor i 
w Haarmann. | 
— ic» N RN 4 


— 8 ‚8 N „ 
ubverſche Pferde Lott 
Hannoverſche Pferde⸗Lotterie. 
Ziehung am 15. Juli vor Notar und Zeugen. 
Gewinne: 
Eine elegante Eguipage mit 4 Pferden und Geſchirr 3000 % 
Zwei Equipagen mit 2 Pferden und Geſchirr 2500 2. 
1 Phaeton, 1 Gig, 4 Paar. Wagenpferde, 23 Reitpferde, 35 Wagenpferde, und 
1308 andere Gewinne, 


ails Geſchirre Neitfätel, Babndeden, Stalldeden und andere Stallremuiften, ; 128 ee 5 N 75 
Looſe a 1 Thlr. find zu haben in der Expedition dieſes 
8, Stettin, Kirchplatz 3. . 

Die Ziehungsliſte wird in dieſer Zeitung veröffentlicht. nah 


n h 
; Bei Beſtellungen auf Looſe bitten wir zur frankirten Einſendung derſelben eine Greſchenmarte beihufügen E N 
bei Poſtanweiſungen einen Groſchen mehr zu ſenden, auch die Adreſſen deutlich zu ſchreben. 
1 | 


Jeden Mittwoch. 
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Leichte Sommer 


Lel 
Vigogne⸗ Unterhemden 


ie in der Wäſche nicht einlaufen und vor Erkältung 
ſchützen empfiehlt 


W. Johanning. 
obere Schulzenſtr. 43 u. 44. 


Sommer-Ueberzieher, || 


Röcke, Jaquets, Bein- 
kleider u. Westen, verkaufe 


Umzugshalber 
zu bedeutend herabgesetzten Preisen. 


L Wittkowsky, 


52. Breitestr. 52. 


Portemonnaies, Brieftaſchen, Geldtaſchen, 
Notizbücher, Schreib- und Reiſeneceſſaires, 


Schreibmappen, ſowie alle 
Schreib: u. Zeichen materialien 
empfiehlt in beſter Qualität zu den billigſten Preiſen. 
. Schauer, 
Breiteſtraße 12. 


Soda-, Magnesia- u. Eisen- 


Saccharat-Pastillen 
Dr. Otto Schür, 
Louiſenſtraße 8. 
DACHPAPPE 


Steinkohlentheer, Asphalt zc. 
empfehlen 


2. Maurwitz & On», 


empfiehlt 


Ter doir Frauenſtraße 11—12. 
M aſſortirtes Lager in abge⸗ 
lager! 


Cigar en 
zu soliden Preiſen halte beſtens em⸗ 
pfohlen. 
Carl Praetorius, 
gr. Wollweberſtraße 46. 


7 17 Die 
Schuh- und Stiefel⸗Fabrik 
ö für Herren und Damen 
las 


von H. J. Kük 


empfiehlt 


— — — 1 
Herreuſtiefel mit 
An an, 
e für Damen von 1 % 5 Gr an, 
i 


nderftiefel in Zeug und Leder von 15 „ an, 
Hausschuhe für e n 
Auswahl zu äußerſt billigen Preiſen. 


Nr. 10. Heumarkt Nr. 10. 


— — nn me 


Lorguetten mit 


Saugeflaſchen für Kinder, Bruſtſchützer, 

billigen Preiſen. 2 

Ernst Staeger, Optilus u. Mechanikus, 
Schulzenſtraße 6. 


555 Aehhaie mb # 


570 * 
Dachpappen⸗Jabrik 
empfiehlt: 
Asphalt⸗Dachpappen in Tafeln und Rollen, 
Beszſtreiſen, Deckasphalt, Engl. Stein: 

kohlentheer, 
Deckleiſten und Drahtuägel, > 
Engl. Dachlack er wars und Dichten fertiger 
Pappdächer, 
Asphalt⸗Papier für feuchte Wände, 


greudeckungen, Reparaturen u: Asphaltarbeiten 


werden prompt und unter Garantie ausgeführt. 
Preiscourante auf Verlangen gratis. 


Th. Peters & Co. 


yx — — ENDE ER 


— — 


asserglasü, 

beſtes und billigſtes Waſchmittel 
für Wolle, geſponnene Garne und 
Hauswäſche jeder Art, mit Erſparniß 


von mindeſtens 50 pCt. an Seife u. Arbeit, Bi 


empfiehlt in Original⸗Fäſſern von ca. 4 Ctr. 
Inhalt ; 
Verein für chemische Industrie 
auf Actien. 
Comtoir: Dampfſchiffbollwerk 3. 125 


C.iſenbahnſchienen 
zu Bauzwecken empfiehlt billig 
C. Krüger, Laſtadie Nr. 34 


i 
und ohne Gummizug von 2 . 20 


erren, Damen und Kinder in großer f 7 


entſtehen in Folge mangelhaften Stoffwechſeſs und träger Verdauung. J. I Redekes 
N Speiſe⸗Gewücz befördert nach amtlich⸗wiſſenſchaftlichem Gutachten auf diätiſchem 5 


Empfehle meine große Aus⸗ 
wahl feiner Brillen und 
beſten 
Cryſtallgläſern nebſt ſorgſamer 
Ermittelung der entſprechen⸗ 
den Gläſer für die Augen. Alle WE 
Arten meteorologiſche Inſtru- RM 
mente, N e, Spritzen, 

ilchzieher ꝛc. zu 


De n 
7 0 * x U 
sche Submisions-Anı 
„Deutsche Submisions-Anzei 
erscheint in Berlim v ;ehentlich Sm! 
Dienstag, Donner ı! Sonnabend. 
35 5 Es empfiehlt sich dieser Anzeiger : 
= Kroiser, als das reichhaltigste und ausführlict san zum Zwecke der 
Materialien-Bedarfs-Nachweisun: ſer deutschen Eisenbahnen, 
sowie Militair- und sdetigen Civilbehörden 
Der „Deutsche Submissions- Anzeirer“ bit stets rechtzeitig die durch Verfügungen 


des hohen Kaiserl, Jene Poſt⸗Amts, 
Heng Direction der Telegrapbie, 


IF: 1 


ger“ 


der Kaiserl. Werften in' es, 
Rönigl. Berginspeckione jeit, 


uns direet zugehenden Ausschre [ungen 


8 n dar nehmen Postanstalten entgegen und beträgt für ganz i 
Abonnements Deutschihd halbjährlien Thlr. 3 22. 6. 


3 i 5 a er i ; = 
1 nserate finden grosse 'erbreitang bei sämmtlichen Bahnverwel 


ken des In- und Auslandes. 


Berlin, 


Belleallianse-Strasse Nr, 95. 


Danzig, Wilhelmshaven, 


Preis der 3ge nttenen Corpuszeile 214 8 


Die Expedition 


eutschen Sumisslons- Anzeigers.“ 


— ͤ ͤ 9J—ͤ—ͤ— 
| ee" w E en Pure 


des 


Fabrik 
eiserner Dächer, 
Treppen, Thüren, 
Treib äuser, 


Fabrik 
feuer- u. diebes- 
sicherer eiserner 


Geldscehränke- 


* 


Bau- und Lunstschlosserei 


Jnlousien, u; 
“an |). Gollmdow 

irn 8 89 \ ER W Dress len neuest. 

Eis und jeder ® 71 4 f | (Btruetion 

isencanstruction. - Str Garte 
$ 7 5 1 . n 
a und Baicon-irikier. 
Kornreinigungs- Si t n. Electrische 


Meschinen. 


Fabrik 


vor dem Königstlior 
am Wege nach Grabow. 


Glockenstier, 


28 8 T 


von Eisenbalnschienen u. Trägern 


Comtsir und Lager 


Pelzerstrasse 2 


: Warzen, Leberflecke, Muttermale Hühneraugen und andere paraſitiſchen Hautgebilde ſchwinden 
ſofort ſchmerz. und ſpurlos vor unſerer Paraſiten Aetze. 
5 Krätze, Flechten, Finnen, Miteſſer, Grind, krankhaftes Hautjucken und andere paraſttiſchen 
Hautkrankheiten ſchwinden in kurzer Zeit, Krätze . B. in einer Stunde vor unſerer Paraſiten⸗Tinktur. 

Alle inneren parafitiichen Folgen⸗Krankheiten beſonders der Lungen und des Unterleibes, 
ſowie die primär paraſitiſchen, ſ. g. anſteckende Krankheiten, Rachenbräune, Pocken, Typhus, Cholera, 
Cholorine, Ruhr und Durchfall, Maſern, Scharf, Grippe, Keuchhuſten ꝛc. werden theils ſofort theils in ſehr 
kurzer Zeit zuverläſſig beſeitigt durch unſere Brzaftten-Tropfen und Eſſenz, deren zuverläſſige Wirkung bereits 
vielſeitig erprobt, praktiſch und experimental nachzuweiſen iſt 

Wanzen, Motten, Ameiſen, le en, Küchenſchaben, Flöhe und ſonſtige Leib: und 

Bett⸗Inſekten, Garten⸗Inſekten, Eingenbeide⸗Wurm⸗Inſekten jeglicher Art werden zus erläſſig ge⸗ 
tödtet reſp. entfernt durch uuſere giſtfreien Pareffiten- und Inſekten⸗Präparate in Tinktur⸗, Eſſenz⸗, Puder⸗ und 


Speiſeform. N £ 
Dirie. dem. -ich. Fabrit, Paradeplatz 14. 


Faſt alle 
os a * 

e 5 Paare 8 2 

. . K — 4 A 


Geſungheits⸗Svpeiſe⸗G 1. 9 at N 
Wege den richtigen Stoffwechſel und beſeitigt ſchuell und zuverläſſig Hämorrhoidal⸗Leiden, Ver⸗ 

dauungs und Magenbeichwerden, Congeſtionen, Kobfweh, Hypocho 

Drüſen, Scropheln, Rheumatismus, Gicht, Bleichſucht, 
Der Gebrauch iſt ſehr einfach, man mimmt während der Mahlzeit eine kleine Meſſerſpitze voll 

Preis pro Schachtel 18 Sgr. ’ . 8 N. ; (2012). . 
General-Depot bei Herrn C. A, Schneider in Stettin. 

Niederlagen bei den Herren A. Melnemeunm in Stralſund, . Neider in Anklam, 


ugenentzündung, Epilepjie ꝛc. 


D 1 2 a 
2 28 
Für Haarleidende 
N Unterzeichneter ſtillt das Ausfallen der Haare in 8—14 Tagen, befördert auf haarloſen Stellen, 
dünnen Scheiteln oder krankem Haare in 6 wöchentlicher Pflege neuen, kräſtigen Haarwuchs und ſtellt auf 
Platten oder Kahllöpfen. ſelbſt wenn man Jahre fang daxau gelitten (natürlich müſſen noch Haarwurzeln 


Vorhanden fein), nach Befinden. in 1, bis 1 Jahr den Haarwuchs wieder her, wie auch Krankheiten der Wii 
Kopfhaut, z. B Schuppen, Schinnen, die Unthätigkeit und ſchmerzſchaftes Ziehen der Kopfhaut, der in jetziger 


Zeit fo überhand genommene Pilzausſchlag, das frühzeitige Ergrauen der Haare u. |. w. durch fein eigen⸗ 
thümliches Verfahren durch rationelle Pflege der Kopfhaut gründlich unter Garantie von ihm gehoben werden. 
Briefe unter möglichſt genauer Angatze des geidens, ſowie unter Beifügung einiger kranker, ausge⸗ 
gang ner Haare behufs deren mikroſkopiſcher Unterſuchung erbitte franed. fr i 
7 Zeuguiſſe der Herren Medicinalrath Wr. Bonammes Müller, Berlin, Dr. Hess, 
tonigl. preuß Apotheker 1. Kaffe, unterſuchender Ehemiker und wiſſenſchaſtlicher e für medi⸗ 
iniſche, pharmaceutiſche, techniſche, chemiſche und Geſundheitsartikel aller Art, Berlin, Dr, Tacobeld 
Werner, Direktor des chemiſchen Laboratoriums za Breslau, ſowie von hunderten Perſonen aller Stände, 
welche durch mein Verfahren das Haar wieder erlangten, liegen ſtets in Originalbrieſen zur Auficht bereit 
{ Das von Herrn Profeſſor Dr. Lan genbheek in Hannover im „Ausland“ ſowie in cn- 
eren Zeitungen empfohlene Haarmittel ließ ich in meinem Laboratorium anfertigen und verſende ſolches 


& 3 A. gegen Einſendung des Betrages. x x 
Eels. BGhligam, Conſervateur für Haarleidende, 
Leipzig, Brüderſtraße 28, part. 

Sprechſtunden täglich von 2 uhr. 


n 


. 


x 


Euer Hochwohlgeboren ſage ich meinen beten Dank für die Ueberſendung Ihres fo ausge⸗ 


Balsam Biliinger,“) 


durch welchen mein ſteifer Arm, woran ich ſeit langer Zeit litt und an welchem ſich alle angewendeten 
Heilmittel erfolglos erwieſen, ſo bald wieder hergeſtellt worden iſt. Möchte Euer Hochwohlgeboren 
noch recht lange der Menſchheit erhalten bleiben, um mit dieſem ſo ausgezeichneten Balſam, noch 
recht viel Segen ſtiften zu können. 3 : 

Hochachtungsvoll 


Berlin, den 24. Mai 1872. 

M. Koenig, Brunnenſtr. 71, 
) Depot für Stettin bei . Welchbrodst, Hofapotheker. 
Preis Y%, Flaſche 1 % 10 Hr, pr ½ Flaſche 22%, He 


BE (Annorccn-Expedition Cet u. Co. Berliv. DM 


zeichneten 


hüte von 1 Th. 20 Sgr. bi 
25 Sgr. an bis ganz fein, Kinderhüte : 


stiiellen, technischen und gewerbliehen # 


2 1 2 . 9 27 75 
sowie der Directionen n- Könige. Militairwerkskälten, 


tungen, / enbahm- Industrielles, Müttenwer- 


udrie, Schwindel, 


in Ballenſtedt a. H. 


er größere Güter bewirkiſch 
ſändigen Bewirthſchafturg, auc ohne Gehalt, gegen ange 
ümeſſene Tantiemen, Antritt zu ſedet Zeit. 00 


st restante Krojanke, 


4 Tol 


be don 20 Sy. 
Trauerhüte, Trauerhanberi ſters dorrithigund Strog 
gutwäſche emſielht 2 Bo. 
Anz aste Feel, 
j Domſtraß 123 


5 In ſehr bedeuten des 


— 


aeueiten. 


eiſe⸗ Perſhectibe, 


Fe rurohre, 


u. aller optiſchen mat hematiſche u, 
ohpſtkaliſche Inſtrumente 

halte zu diligen Ppeſen hiermit beſtens 
empfohlen. N —4 

Julius Klinckow, Oyt'ker, 
Nr. 25/ obere Schuhſtr. Nr. 25. 


Uieb'ſches 
Gregarinen Dei 5 


tödtet und hält fern die in todten und geſunden, 
beſonders tm Erſatzbaar der Dimen ſich entwickelnden 


n Haarverluſtes nid a 
i eſetzt außerden die ſonſt ge 
ollett⸗Artikel und erhält us Haar weich 
ud ohne erhöhte Koſten. um Suuernben, 
dechſelnden Toilett⸗Gebrauchin then⸗ 


, Beilchen⸗, Roſen⸗Nelken⸗, Jamiı 
Waldmeiſter-, Nareiſſen⸗, Orangen⸗ Zero 
Parfüm zit beziehen a Flaſche 15 & 
Ulrich, Gen-tehn. Fabrik, Us 
PU 
chten Manilla⸗Cigarre, mitelkräft 
3 % K. 1 Thlr. 15 S 5 
jener fürn Kranke und Neconvalecenten: 
Le geaune, leicht und weiß brennend, 100 Sta 
Flore de Cretg, klein Londres. Fan 2 Tolr. 2 
„Le Legitimidad volles Face! 2 Sit. 
Beide nun aus ganz leichten Habanm gearbeitet, 


erpfteplt in durchaus reeller Waare = RE 


Von der ä 


Bernhard 

gr. Laſtadie 56 > 

Cigarren-on- gros Geſchäft. pet 

Dr. Scheiblers Mundwasser 

nach Vorſchrift des Geh Saritätgratbs, Dr. Burony, ) 

von W. Neudorff u. Co., Königsbeid . Pr., ber: 

hütet das Stocken der Zähne und brieitigt dauernd 

den Zahuſchmerz Aecht in Deginalflaſchen 10 
und 5 Sgr. mit Gebrauchsauweiſung bei Herren 

Lenmann & Weyrelber, Abart 15. 


Dr. Gude s Jodkampk 
das ſicherſte und unfehlbarſte Mittel gegen N 
Gicht ꝛc, in Fl. a 12% und 20 


f 2 
Zahnſchmer zen 
ſtillen ſofort unſere nenen Zahn nerztropfenz; 
fie zerſetzen nicht gleich andern Miteln, den oft noch 
Jahre lang tauglichen kranken, auß leinen gesunden 
Zahn, ſondern machen die blos geleſten Zahn⸗Merden 
ſofort gefühllos und bewirken eine naurgemäße Ueber N 
häutung derſelbeu. — a Fl. 10 BD 
Hohle Zähne und übler Athem 
werden erzeugt durch Zahn⸗Paraſitn (mika. Pilze) 
welche ſich, gleich den Wan ige 8 
abgeſchliffenen oder ſonſt verlegten zähnen an 
ſie oft in kurzer Zeit zerſtören, danch die Beride⸗ 
ſungs⸗Faltoren der Speiſereſte in Zahatacken mid 
hohlen Zähnen bilden und gefunde > ife 


man Mitejjer 
flecken, Aus 


. .. Ba 
D. d Mohren-Apotheke ir Mense zwiia 
„Dr. Sunpfone 


über den Gebrauch der 1. 


Coca-Pillen I, H A. Mi 
(1 Schachtel 1 Thlr., preuss, Arzyei Tex ie 
Krankheiten der Atlımumga-. E and 1 
dauamgs- II Organe des e * 
allgem. u. speciell, Sehwäceh.- Zus ee IAI 
wie über die glänzenden Eigewch. den Uaiversel. 
mittels der Indianer, der Cost aus Pers. 
—— ——ͤ ö1— — 


Der Empeineur, 


Untrüglicher Apparat für Binnen zur Berbint nacht. 


Schwäche (Pollutionen) das einfachjte ärztlich guer⸗ 
fte erlftirende Mittel, ſich davon ohne Medicin 


zu befreien u. die gefunf. Lebesskraſte wieder ber stellen. 
Pr. 1 „ incl. Gebrauchsannziſung. Zu beziehen unter 
Discretion beim Erfinder E. Rroening, Mechunfter 


Anf dem Dominio Nebel Maſſew wird fogfeih 
ein tüchtiger Statthalter i 2 


Ein erfahrener 2 


cheirathet „ohne Familie 


chafte, ſucht Stellung zur feld 


=) 


ebe man unter F. G. 
Weſtpr., zig ſenden. 


f 


Gefällige Offerten beli 


